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Mütter, Väter und Paten
{-o ist die "Em-Bor-lnfo'' eut-
L,rStanden:

- Das neu gegründete Amt für
Frauenfragen lädt Boxberger-
innen und Emmertsgrunderin-
nen zu einer Zukunllsr,lerkslatt
im Emmertsgrund ein. Dort wird
unter anderem der Wunsch nach
einer Stadttei lzeitrrrrg la ur.

- Aus der Zukunftswerkstatt
geht eine Fraueninitiative im
Ernmertsgrund henor, die sich
dem Kulturkreis anschließt.
- Erste Versuche- über Ge-
schällsleute an Anzeigen und da-
rnit Mincl zur Finanzienrng ei-
ner Zeitung heran zu kommen,
scheitern mangels Interesse der
bergansässi gen Unternehmer.
- Mit Hilfe des Arntes für Frau-
enliagen gibt die Frau-
eirinitiative zuei Frauerveitun-
gen heraus.
- Der Kulturkreis wendet sich
über den Bezirksbeirat an die
Stadt mit der Bitte um Unler-
sttitzung bei der Grtindung einer
Stadtteilzeitung.
- Stadtvenvaltungsdirektor und
Leiter der Bürgerämter Rudi

Lerche lädt die Stadtteilvereine
Boxberg turd Emmertsgrund,
den Kulturkreis und Vertreter
weiterer ortsansässigff krstitu-
tionen zu mehreren Treffen ein.
- Der Kulturkreis handelt nach
Preisvergleichen mit dem auf
Gemeindeblatter spezialisierten
und auf Anzeigenbasis arbeiten-
den Primo - Verlag günstige
Konditionen für die Herstellung
einer Zeitrmg für die Stadtteile
Emmertsgrund und Boxberg aus.

- Die Stadt sagt füLr den Fall von
Anlaußchwierigkeiten ihre Un-
terstätzung zu.

- Ein Fachmann aus dem Kultur-
kreis entwir{t zusammen mit der
Vorsitzenden kostenlos das
Layout.
- Die erste Ausgabe der ,,Em-
Box-Info" erscheint 1996 in der
Herausgeberschaft der Stadtteil-
vereine Boxberg und Emmerts-
grund und des Kulturkreises.
- Seitdem sind in viertelja'hrli-
chenAbständen 18 Ausgaben er-
schienen.

KarinWeinmann-Abel

Schlixenfahren direh vor der Haustür Foto: wa
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weil sie sich nicht woanders
ebenso gut niederlassen könnten
oder ihre Eigentumswohnuag
nicht verkauf- oder vermietbar
wäire, sondern weil sie die ange-
nehmen Seiten des Wohnens auf
dem Berg höher gewichten als
die unangenehmen. Vielleicht le-
sen sie im Nachchrichtenmagazin
"Der Spiegel" zum Thema Tra-
bantenstädte ("Ein ungeheuer be-
lastendes Klima") im Untertitel
nicht nur die Worte ,,ein Alb-
traum von Stadtplanung, ein so-

ziales Verbrechen", sondern auch
die Worte ,,deutsche Idylle im
GrüLnen rurd ein traumhafter Rest
von Wildnis". Es grtißt Sie
ItreGrundel kabri

In ler im Emmertsgrund oder
VV Boxberg eine Wohnung

gekauft hat, hat sie günstig ge-
kauft. Wer im Emmertsgrund
oder Boxberg eine Wohnung
mietet, karm sie gtinstig mieten.
Das hat seinen Preis.: Je nach
Wohnlage mehr Ärger als an-
derswo. Wer diesen Preiszuzah-
len nicht bereit ist, hat trolz al-
lem teuer gekaut oder gemietet.
Ich habe 20 Jahre am Otto-Hahn-
Platz gelebt bevor ich zu mei-
nem Lebensgefiihrten in die Bo-
thestraße gezogen bin. Und ich
habe gern dort gelebt. Ich habe
viele Nachbarn in meinem vier-
stöckigen Wohnblock gehabt,
mit denen sich reden rmd feiern
ließ. Meine Tochter konnte in
einer hellen und großzugig ge-
schnittenen Wohntrrg aufivach-
sen und irr einem geschützten

hnenhof mit Altersgenossen
spielen. Ich habe binnen ktirze-
ster Zeit etliche gute Bekaruit-

schaften in den benachbarten
Hochhäusern gemacht; das
Thema Nachbarschaftshilfe
wurde groß geschrieben.

Und ich habe mich gerirgert; über
den Mü11, der herumlag, wo er
nicht hin gehrirte; über die fre-
chen Rotznasen, die vor unserer
Haustär herumlungerten und
ihre Kippen und Coladosen hin-
terließen; über die laute Musik,
die aus irgendeiner der Balkon-
türen meine Nachtruhe störte;
über den Krach der Kehrma-
schine, mit der ein ribereifriger
Hausmeister zur Mittagsruhezeit
auf dem Platz seine Runden
drehte; über die verschmierten
Wände und die verpinkelten
Aufzrige.
Und ich wurde altiv: als Beirats-
mitglied in der Wohnungseigen-
ttimergemeinschaft, als Mitbe-
gründerin eines eingetragenen
Vereins, als Mitglied im Stadt-
teilverein, als Initiatorin der

Stadtteilzeitung, als Teitnehme-
rin an runden Tischen, als Unter-
shitzerin von Lritiativen.
Zahlreiche Brirger und Btirge-
rirmen waren in der jungen Ge-
schichte des Stadtteils ebenfalls
aktiv. Sie alle dii|1:fen sich rtih-
men, in der Stadt Heidelberg
etwas bewegt zu haben. Sie alle
haben dazu beigetragen, die
schwierigen Verhaltnisse in die-
sem Stadtteil zu beleuchten wrd
das Klimazu verbessem. Sie alle
haben eines gemeinsam, nämlich
das Wissen: Die Stadt sind wir.
So wie wir der Stadtteil sind.
Wir können hier bleiben oder
weg ziehen. Aber werm wir hier
bleiben, sollten wir Sorge daftir
tragen, dass die langjährigen Be-
mühungen um die Verbesserung
unseres Rufes nicht durch per-
sönliche Betroffenheit in Frage
gestellt werden.
Ich kenne Leute, die innerhalb
des Stadtteils umzieheq nicht,
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Mit Kind und Kegel zum Bürgertreff
Stadtteilverein

Einen detaillierten
blick gab die erste Vorsitzende
des Stadtteilvereins Emmerts-
grund bei der Mitgliederver
sammlung. ,,Wir würden gern
mehr machen, aber es fehlt uns
an Helfem", war ihr Fazit. Als
stellvertretende Vositzende der
ARGE (Arbeitsgemeinschaft der
Heidelberger Stadtteilvereine)
hatte sie an stadtteilubergreifen-
den Aktivitälen teilgenommen.
Auch innerhalb des Stadtteils un-
terstützte der Verein verschie-
dene Projelrte. Sehr am Herzen
lag Elfriede Kolrust, dass neben
dem TBR auch andere Vereine
im Bürgerhaus Trainingsmog-
lichkeiten bekamen, etwa der
Budo - Club und die Kurpfiilzer
Trabanten. Auch ktindigte sie
einen monatlichen Kegelabend
im BüLrgerhaus an, bei dem Brir-
gerlnnen Gelegenheit haben, sich
mit Mitgliedern des Stadtteilver-
eins auszutauschen (s. Tennine).
Nach den Zusatzwahlen ergaben
sich im Vorstand folgende Ver-
änderungen: Erste stellvertre-
tende Vorsitzende wurde Ger-
linde Gregor; neu hinzugewätrlt
wurden als Beisitzerinnen Ka-
tharina Fetzer und Renate Beier.
Folgende Beschlüsse wurden ge-
fasst:
- Der Stadtteilverein als Mither-
ausgeber der,,Em-Box-Info"
sorgt im Jahr 2001 daftir, dass

Es ist ein offenes Geheimnis,
dass so mancher auf dem Berg
die Geduld verliert oder verloren
hat. Betroffen ist zwar nicht der
Emmertsgrund als Garues, aber
wesentliche Wohrbereiche.
Geklagt wird vor Allern über un-
erträgliches soziales Verhalten in
Wohnanlagen ( "Belegungsprob-
lem"), sowie über rowdyha.ftes
Zusammenrotten vor Jugendli-
chen auf Plätzen und vor Haus-
eingängen.
Die Stadt Heidelberg hat sich
bereits in vielen Bereichen stark
engagiert. Darüber hinaus geht
die SPD davon aus, dass die
Stadt nicht bei der Verpflich-
tung, Menschen zur Wohnung zu

Schwierigkeiten hinweg am Le-
ben erhalten wird.
- Das Sommerfest 2001 soll nicht
im Forum, sondem in der Pas-
sage stattfinden.
Dass seit vergangenen Septem-
ber unterEinbeziehung der Stadt
ein Projekt des Internationalen
Bundos (ts) zur Integration jun-
ger Spätaussiedler in der Passage
laufe, berichtete Griseldis Kumm
vom IB.

über
den im Stadtteil verbreiteten
Brief einer Wohnungseigentüme-
rin am Otto-Hahn-Platz disku-
tiert (siehe auch Seite 3). Einer
der Vorschläge, die berechtigten
Anliegen valn Emmertsgrunder
Btirgern zu bündeln und an einer
gemeinsamen stadtteilverträgli-
chen Lösung zu arbeiten, ging
dahin, diesen Bürgern irnerhalb
des Stadtteilvereins ein Forum zu
bieten. wa

Geduld der Bewohner auf harte Probe gestellt
Es geht um sozialverträgliches Verhalten in Hochhaus-Wohnanlagen

helfen, stehen bleiben dmf, son-
dem sich auch um die Einhaltung
sozialverträglichen Yerhaltens in
den Wohnanlagen zu kümmern
hat. Können die Grundnormen
sozialverträglichen Zusammen-
lebens nicht eingehalten werden,
muss das Recht auf Wohnwrg
efil. differenziert werden. Die
SPD hat mit diesem Ziel enen
Antrag in die Haushaltsberatrurg
eingebracht, der mit großer
Mehrheit verabschiedet wurde.
Jetzt ist Eile bei der Umsetzung
geboten. Das heißtnicht, dass die
Problerne schon morgen gelöst
sind, zumal das Land die Stadt
Heidelberg und den Emmerts-
grund u.a. bei dern Projekt

Wer nach dem
Besuch des Em-
mertsgrunder
Faschingsballs
des Feierns rurd
Tanzens noch
nicht müde ist,
dem sei der von
den Kurpftilzer
Trabarten mit
veranstaltete
Tra-Bü-Ball in
der Stadthalle
am 10. Februar
empfohlen.

"Soziale Stadt" im Stich gelassen

hat.
Leider hat sich auch MdL Wer-
ner Phsterer der Entscheidung
des Landes angeschlossen, den
Emmertsgrund hinten anstehen
zu lassen. Wir brauchen aber die
im Programm "Soziale Stadt' in
Aussicht gestellten Mittel ftir
weitgehende Lösrurgen zur Ver-
hinderung des "sozialen Abrut-
schens".
Klaus Wichmann, SPD-Kandidat
flir den Landtag, steht friLr Fragen
zu diesem Thema bei.einempoli-
tischen Frühsehoppen zur Verfü.
gung (siehe Termine).

Roger Sclrladitz, Stadtrat SPD,
Emmertsgrund
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§ wir Und die SChUle , ia/tosq

Verantwortu ng gemei nsam ü berneh men
Kindergärten und Schule arbeiten jetzt am Emmertsgrund verstärkt arsarnmen

Das Hauptanliegen aller sei, er-
klarte Georg Kaiser von der
Schulsozialarbeit an der Em-
mertsgruad-Schule, den Kindern
einan möglichst nahtlosen über-
gang vom Kindergarten in die
Schule zu ermöglichen. Auf-
grund des hohen Kinderanteils
im Stadtteil, der Anzahl der Ein-
richtungen sowie der Verdich-
tung von Problemen frir Kinder
ergab es sich fast von selbst, den
Übergang koordiniert und unter
Einbeziehung aller am Erzie-
hrmgsprozess Beteiligten zu ge-

stalten. Hospitationen von Lehre-
rinnen in den Kindergärteq der
gegenseitige Austausch bezüg-
lich der Förderung der Kinder,
die neugestaltete Kind- und El-
terngerechte Schulanmeldung so-

wie gemeinsame I'este gehören
rurter anderem zum lfundlungs-
konzept.
Positiv äußerten sich auch
Schulleiter 1{olfgang Böhler und
Jürgen Sauer vom staatlichen

"Luft, Atmung und Entspan-
nung" ist das Thema der ersten
Klassen beim Projekt
Schule2000. Hier stellt sich den

Schülern die Sympathiefigur
Klaro (bzw. Klara) vor, bringt
Luftballons zur Begrüßungspar$
mit und lasst die Schäler auspro-

bierm, wie viel Luft sie haben.

Dass sich dieses seit 1991 bun-
desweit laufende Programm zur

Schulamt dazu. Auf die Einma-
ligkeit in Heidelberg wies Clau-
dia Döring, Abteilungsleiterin
beim stlidtischen Kinder- und Ju-

gendamt, hin. Als weiteren
Schritt beim Aufbau eines Netz-

werkes flir Kinder im Stadtteil
bezeichnete Susanne Meyer, Ge-

schtiftsführerin von päd-aktiv und
zust?indig ftir die Schulsozialar-
beit, das Korzepl Ofliziell in
Kraft trat der Kooperationsver-

trag mit dem Unterzeichnen aller
Parteien. Dazu gehören die Em-
mertsgrund-Schule, die drei städ-

tischen Kindertagesstätten, der
evangelische Kindergarten sowie
die Schulsozialarbeit. seg

Zum Wohl der Kinder wollen unterschiedliche Institutionen und Einichtungen konstruktiv zusammenar-

beiten: Stellvertletund unterschrieben Jurgm Sauer, Claudia Daing, Rektor Wolfgang Böhler, Sussnne

Meyer, Georg Kaiser (t,.I.n.r.) sowie die Leiteinnen der Kindergtirten den Vertrag. Foto:Eckl-Gru$

Waldparkschule nimmt seit zwei Jahren an Bundesprogramm teil

Gesundheitsförderung und
Suchtvorbeugung an Grundschu-
len bei den Kindern als Volltref-
fer erwiesen habe, berichtete
Sieglinde Kaufmann, die Koordi-
natorin ftir Baden-WüLrttemberg,

vor Interessierten und Sponsoren

an der Waldparkschule. Frützei-
tig eine positive Einstelhmg bei
Kindern zur Gesundheit zu errei-
chen, iluren Selbstbewusstsein zu

vermitteln, damit sie lernen, sich
gegen den Gruppendruck zu stel-
len, lemen nein zu sagen bei-
spielsweise bei Zigaretten und
Alkohol, ist das Hauptanliegen
des Programms.
Auf die Bedeuhrng von Präven-
tion sowie die außerschulische
Mithilfe bei solchen Projekten
wies Schulleiter Hans Säiäf hin:
Er überreichte an die ,,Paten',
sprich Sponsoren des Projektes,
von den Schülern gestaltete Ur-
kunden und Dankesschreiben.
Stellvertretend erhielten diese
ftir die Stadt Umweltbürgermei-
ster Thomas Schaller sowie Dr.
Alexander Fül1er, Leiter des Am-
tes für Umweltschutz und Ge-
sundheitsftirderuag, Hans-Jürgen
Mittler vom Vorstand von MLP
sowie Bemhard Rtisch, Vorsit-
zender des Fördervereins der
Waldparkschule - sie alle er-
möglichten mit ihrer Patenschaft
das Projekt. Weitere Sponsoren

sind übrigens willkommen, Nä-
here lnformationen erteilt Herr
Rösch,Te1.3841 96. seg

Advent in der
Werkstatt
Das diesjrihrige Weihaachtsfest
der Waldparkschule stand unter
dem Motto: Adventswerkstatt.
Kinder und Eltern erhielten die
Möglichkeit, an verschiedenen
Ständen zu malen, basteln, spie-
len wrd drucken.Sogar ein Sche-

renschnittatelier v/ar aufgebaut.

Die Elternschaft hatte neben ei-
ner Buttonmaschine auch Tan-
nengrtin mitgebracht, so konrten
Adventskrzinze gebunden und so-
gleich verkauft werden
Eine große Anzahl von Kindern
sowie eine Reihe von Eltern wa-
ren erschienen und alle Beteilig-
ten waren überrascht und erfreut
über die entspaffrte AtmosphZire,

die während des lustigen Trei-
bens entstand. Elternschaft und
Förderverein verkauften Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen. För-
derverein wie auch die Kinderbe-
auftragte stellten sich außerdem
an InfostZinden vor.

K.Friedrich,
(Klassenlehrerin 2a),

R.Schwieger,
(Klassenlehrerin 2 b)

Die Paten Bemhard Rösch, Thomas Schaller und Dr. Fuller (v.l.n.r.)

freuten sich sichtlich über die von Schulleiter Saaf (ganz links im

Bild) i;berreichtm {Jrkunden. Foto: Eckl-GruJJ

Klasse2000 sagt "Nein" zu Zigaretten
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Kino für Kinder zum kleinen Preis
Die Emmertsgrunder Zweigstelle der Stadtbücherei präsentiert tolle Filme

knmer gut besucht ist das Kin-
derkino in den Herbst- und Win-
termonaten Hier präsentiert am

ietzten Dienstag im Monat die
Zweigstelle Emmertsgrund der
Stadtbücherei Filme flir Kinder,
freigegeben ab sechs Jahren.

Bunt gemischt ist das Programm,
das die Mitarbeiterinnen der Bü-
cherei, Gisela Redwanz rmd Ma-

rion Niederbühl, auswäihlen. "Fär
die Kinder muss es interessant
sein und möglichst neu soll der
Film sein" - so lautet die Devise
von Gisela Redwaru. Ab und zu
nehmen auch Erwachsene das

Angehot gerne an (wie das Foto
zeigt). Veranstalter sind neben
der Bücherei das Sport- rurd Ba-
deramt urd natü,r1ich die Bild-

stelle Heidelberg, die einen Mit-
arbeiter schickl, der den Film
vorfrihrt. Als nächstes stehen drei
Zeichentrickfilme auf dem Pro-
grtunm: "Hercules" am 30. Ja-

nuar, "Sirga, die Löwin" am 27.

Februar und "Der Glöckner von
Notre Dame" am 27. Mäirz je-
weils um 15 tlhr im Bü,rgerhaus

Emmertsgrund. seg

Einiges geboten ist den kleinen und groJlen Zuschauern beim Kinderhino im Bürgerhaus. Foto: privat

Zeigt her eure Zähne !
Spielstuben-Projekt "rund um die Beißerchen"

durfte auf dem Behandlungsstuhl
"probesitzen".
Cornelia Rößler von der Arbeits-
gemeinschaft Zahngesundheit er-
zätrlte schließlich an zwei Nach-
mittagen krteressantes über die
Zähne und demonstrierte richti-
ges Zi*tnegrtzen. "Das kollek-
tive Zähneputzen am Balkon",
freute sich Serena Riedl, "ist den
Kindern besonders in Erinnerung
geblieben."
Garu gewiss ein nachahmens-

wertes Projell, konnte doch eini-
gen Kindern verdeutlicht wer-
den, wie wichtig gesunde Zäihne

sind. seg

'Seit ich hier arbeite. trin ich
entsetzt, wie kaputt die Zlllme
mancher Kinder sind", berie&tet
Serena Riedl, Leiterin der Spiel-
stube in der Emmofsgrundpas-
sage 29. Grund genug flir sie und
ihre Mitartreiterkrren, eir. " Zaln-
Projeftr' zu startet, bei dem sie,

wie schon so oft, vom Amt für
Gesundheitsftirderung und dem
Gesundheitsamt untersttitä wur-
den. Positiv eingestimmt auf das

ungewöhnliche Projeh wurden
die Kiader in der Spielstube mit
einem "Vampir-Tag". Gespen-
sl.erbrote, Blutpudding und eiire
kleine Überraschung (Vampir-
zähae!) waren in ihrem Menü
enthalten.
Recht hrbulent ging es am nvei-
ten Tag dann in der Zahnarzt-
Pra-xis im "famila" zu: Mit viel
Geduld schaute der Doktor al1en

Kindern in den Mrurd, und jeder

Nicfu drangeln, jedet'r kommt dran: l.Ielek sitzt schon mal Probe,

Dakos, Dilan und Gülhanim warten noch. F-oto: privat

"Kinderteam"
im Boxberg
Seit Herbst 1997 gibt es die Kin-
derbeauftragten in den Heidel-
berger Stadtteilen, immer zwei
pro Stadtteil - aur der Boxberg
hatte drei Jahre lang nur eine.

Einiges bewegt hat Dagmar
Hasenbein-Schröpfer, Mutter
von drei Kindern, die sich mit
Ingo Smolka, Leiter des " Holz-
wurm" rmd inzwischen ebenfalls
Vater, zusammen tat, um zum
Wohle der Kinder agieren zu
können: Einige Stadtteilbegehut-
gen haben sie mit den Kindern
gemacht, wissen, wo sich Kinder
rursicher ftihlen, oder was sie auf
Spielplatzen brauchen und sich
wünschen. Sie haben manches

initiiert, sind an vielem beteiligt,
so am "Mittagstisch", am Weih-
nachtsmarlJ oder am "autofreien
Sonntag", dessen Seifenkisten-
Rennen weit über den Boxberg
hinaus bekannt ist
Eine ideale Ergrineung haben die
beiden in Petra Töpper gefirnden,

die seit Herbst im Ehrenamt der
Kinderbeauftragen bestätigl ist.
Sie ist Mutter von zwei Söhnen

Auch ihr liegen Dialog und Zu-
sammenarbeit mit den Gruppen,
Initiativen und Vereinen im
Stadtteil am Herzen.. Das Ver-
kehrswegenetz ftir Schule und
Kindergarten im Stadtteil siche-
rer zu machen, steht weiterhin
garu oben aufder Liste. Gesprä-

che dazu fanden schon statt.

Wichtig ist allen, die "Kräfte am

Berg" zu bündetn und Generatio-
nen übergreifende Angebote zu
fördern. seg

Dagmar Hasmbein-Schröpfer mit Sohn Mirko (1.) und Ingo Smolka

haben unterstützung gefundm in Petra Töpper (r.) Foto: Eckl-GruJJ
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Ein ganzes
Jahrhundert
Das Seniorenzentrum Louise-
Ebert in Heidelberg-Boxberg
hatte einen besonderen Grund
zum Feiem. Anlass war der 100.
Geburtstag von Elisabeth
Schwiertz an 1A.12.2AA0. Der
Bü'rgermeister der Stadt Heidel-
berg, Dr. Järgen Beß, gratulierte
perxinlich der Jubilarin. Der Lei-
ter der Eimichtmg, Josef-Peter
Qarhammer, überbrachte die
Glückwtinsche des Bundespräsi-
denten, des Ministerpräsidenten
von Baden-Wtirttemberg sowie
der Oberbä,rgermeisterin der
Stadt Heidelberg, Beate Weber.
Die Vorsitzende der AWO, Frau
Hasenbein, ehrte die Jubilarin
für mehr als 25-jährige Mitglied-
schaft und ernannte Frau
Schwiertz bei dieser Gelegenheit
zum Ehrernnitghed.

Im Dezember fand, organisiert
vom Jugend- und Famitientreff
Boxberg, der Weihnacldsmarkt
auf detn Schulhof der Waldpmk-
schule staü.

Beteiligt waren die Fußballju-
gend des TBR, d€r katholische
Kindergarten, die Tischtennisab-
teilung des TBR, die Klasse 5a

der Waldparkschule und andere.
Das Wetter selbst lud mehr zum
Sorurenbaden als zu weihnachtli-
chen Gedanken ein, urrd erst das

Jugendblasorchester Emmerts-
grwrd vermochte eine vorweih-

Sommerliche Gefühle
Bericht vom Boxbergff Weihnachtsmarkt

Eine besondere Freude machte
der Heimchor Frau Schwiertz
durch einige Liedvorträge, unter
anderem ihr Wunschlied "Der
kleine Gardeoffrzier".
Wir wünschen Frau Schwiertz
weiterhin Gesundheit und viel
Lebensfreude. LEZ
Die EM-BoX-Redslction sehtiefit
sich den Glückwünschen an.

nachtliche Stimnumg zu erzeu-
gen.

Kaffee, Kuchen sowie Gebastel-
tes fanden im Laufe des Nach-
mittags trotzdern ilre Abnehmer
Bei einem Pstt Glähwein setzte
man sich zu Begirm der Dzimme-

rung und der annehmenden Kälte
auch noch einige Zeit zusammen.
Die Besucherzahl war gering,
was den Veranstalter aber nicht
davon abhalten wird auch in die-
sem Jahr wieder einen Weih-
nachtsmmkt auszurichten.

A.H.

Besucher des Weihn'achtsmarktes. Im Hintergrund das Jugmd-
blasorchestem Emmertsgrund. Foto: Andreas Herth
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Gedichte & Gesang
Louise-Ebert-Zentrum feiert Weihnachten

Wie jedes Jahr fand am
23.12.200A im Louise-Ebert-
Seniorenzentrum eine Winter-
feier statt.
Zrder. Gästen zlihlten
Herr Bächstädt, Heimausschuss-
vorsitzender, sowie Prof. Dr, W.
Huber und Herr Hillenbrand,
Mtglieder des Heimausschusses.

Die Feierlichkeiten wurden von
Josef-Peter Garhammer, dem
Leiter der Eimichtturg, mit ei-
nem Gedichtvorkag eröffnet. Im
Anschluss an Kaffee und Kuchen
begeisterte der Heimchor mit
wei}nachtlichem Gesang die Be-

sucher. Engagierte Bewohnerin-
nen wie Frau Radke und Frau
Schürmann sowie die Vorsit-
zende des AWO-Clubs, Frau Ha-
senbein bereicherten das weitere
Programm durch den Vortrag von
Weihnachtsgedichten.
Das Seniorenorchester unterhielt
die Heimbewohner und die an-

wesenden Gäste zwischen den
einzelnen Programmpunkten mit
klassischer Musik.
Nach dem gemeinsamen Abend-
essen klangen die Feierlichkeiten
im gemütlichem Rahmen aus.

LEZ

Hilfe bei Depressionen
Der VdK informiert zu Stress-Problemen

Die ständigen Umstrukhrrierun-
gen und die technologische Be-
schleunigung der Arbeitswelt
verursachen bei zahlreichen Ar-
beitnehmern Depressionen und
führen zu frähzeitiger Erwerbs-
wrfihigfteit.
Den Anstieg der Depressionen in
der Arbeitswelt belegt eine Stu-
die der internationalen Arbeitsor-
ganisation (ILO), wonach jeder
zehnte Beschäftigte mittlerweile
an Depressionen- leidet. Depres-
sionen machen nach Angaben der

ILO - Studie in Deutschland be-
reits sieben Prozent aller Fräh-
verrentungen aus.

Fragen rund ums Thema Frätr-
rente beantwortet der Sozialver-
band VdK im Rahmen seiner
Sprechstunden. Dort können sich
Betroffene auch über die Voraus-
setzungen ftir einen Schwerbe-
hindertenausweis erkundigen.
VdK Sprechzeiten in HD, Rohr-
bacher Straße 53

Di. 8 bis 12 u. 14 bis 16 Uhr und
Fr. 8 bis 12 Uhr.

Windel voll, Baby brüllt...
Deutscher Kinderschutzbund bildete Babysitter
in der Spielstube am Emmertsgrund aus

Einflihlungsvermögen, Geduld,
Fantasie, Ausdauer, Verantwor-
tungsgefühl und viel Liebe zum
Kind - das sind mr einige wich-
tige Eigenschaften, die ein Baby-
sitter mitlrringen muss. Was es

heißt, Babysitter zu sein, welche
Aufgaben damit verbrurden sind,
welches lHissen und welche
praktischen Erfahrungen daflir
notwendig und hilfreich sind,
vermittelten Annemarie Lerch
rurd kis Mtihlhausen vom Deut-
schen Kinderschutzbund den
Teilnehmerinnen. Neben der
Theorie stand vor al1em die Pra-
xis im Vordergrund: So haben
Teuta, Kathmina, Larissa, Nelly

und Siobhan schon Babypuppen
gebadet, gewickelt rmd gefüttert.
Ein Besuch der Kinderkranken-
pflegeschule in der Kinderklinik
stand ebenso aufdem Programm
wie Unfallverhutung und erste
Hilfe, Umgang mit schwierigen
Kindern und immer wieder
Spiele für jedes Alter. Auch auf
die Bedeutung des gegenseitigen

Verkauens zwischen Eltern und
Babysitter wiesen die zwei Mit-
arbeiterinnen des Deutschen
Kinderschutzbundes hin. Von
den zwölf- und l3jährigen Mäd-
chen war abschließend zu erfah-
ren, sie hätten viel Spaß gehabt

rurdvieldabeigelernt. seg
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Der Austawch untereinander ist fi)r die Frauenbeauftragte Darthe
Damzig und fir alle beteiligten Frauen wichtig. Foto: Eckl-GruJJ

Zukunftswerkstätten
Ha§ahrestreffen der ZWS auf dem Emmertsgrund

Nach einer kwzen Vorstellungs-
runde - anwesend waren Verke-
teriruren der Zr:kunftswerkst2it-
ten (ZWS) aus Plätl-engrund,
Handschuhsheim, Kirchheim,
Schlieöach rmd Enunertsgrund

- r*ffide zuniüchst der Purdrt

"Finden Yoil neu€r Fra:rea, die
r*ik+acisl, sich engagieren *o1-
len" besprochen. Problem aller
ist, .t -*s die volo Amt für Frau-
enftagen initiierten Seminare be-

reits zwischen sechs tmd acht

Jahren zmtiekltgggn, es schwie-
rig ist, Neuen zu erklären, wel-
chen Sinq rxrd Zweck die ZWS
erfüllur- Beteiligung von Frauen
an den Stadtteilrahmenpläneq
ühr Wissen in bevorstehende
Maßnahmen zu integrieren, wa-
ren, wie die Frauenbeaufoagte
Dörthe Domzig erläEterte, die
Crränt1e, tlarnals in jedern Hei-
delberger Stdtteil ei*e Zt-
kr:*r$sr*erkstatt ru veransteltes.

"IJnser Ziel, Frauen zu Wort
komnren zu lassea urrd ilre For-
deflrrrgff öfulich zu macherl

Wie i:r ilen vergangenen Jahren

veranstaltet der Deutsch - Ame-
ritanisctre Frauenel'ub auch in
iliesem Jahr wieder sefuen tradi-
ticaelhn Pfennigbasar. Da das

Luttlerlrcus nicht zur Verfügutg
sreht, rÄ/ird dff Pfenaighasar zum
ersten lVIal im Bi:rgerhaus auf
dein F.nmertsgrund stattfinden-
Gemmmelt wird an drei aufein-

haben wir erreichtu, konstatierte
sie.

Dass inzwischen von Kathariaa
Katt, die alle ZW-S-Gruppen be-
fragt hat, eine Auswertwrg in
Ilurfuform vortiegt, merkte Elisa-
beth Hofrnamr von drx Fraucnin-
tiati*e En,mertsgnmd an: "Btir-
ge{io{reabet€iligung in der Kcr+-
mure" lautet der Titel.
Vo:r Flohmarkt Tauschbörse,
Familienfrüh-stäck über Eirxni-
schung in die Yerkehrspotitik"
Teilnahme ar den Agenda-
T agery Zeitvrtgsherausgabe bis
zu Leseabenden oder Beteili-
grmg an kulturellen Veranstal-
tungen reichen die Projek1e, an
deoea sich die ZWS-Frauen be-
teiligen. Strukturierung inner-
ha1'b der Gruppen, bisher er-
rciefutc Erfolge eirmlai sichtbar
za rrarr*sn orler auch das fubei-
tea an eiaera gereinsalnea Pro-
pkt, ++a*ea Prx{r1€, die für die
zukrin{Uge Arbeit aller Z\{S-
Gurppen auf deor Programm ste-
hro. seg

anöerfolgenden Tagen rxrit zwar
vom Dormerstag, den 8. Febmar
bis Sanstag den 10. Febnrtr je-
rareils ran 10 bis 16 Uhr im
Bixgerhaus. Es rxerden €esarn-
n*k: Darrrea-, I{erren- rltrd Kia-
derkleidung T§hids utd jeCli-
che Art von Wäsche, Schrrhe,

Gardinen, Bettwtischq Handtti-
cher. Hüte und Handtaschen.

Kunst und Krempel im Emmertsgrund
Pferurigbasar des Deutsch-Amerikanischptr Frauenclubs

12 wir - initiativen latzaal

iKumamoto und zurück
Vielftiltige Angebote für jugendliche Turner

Gerade u,urde sie von der Stadt
in tlen Ruhestarid verabschiedet,
schon plant sie für den August
*ieder ein zehntägiges Ferienla-
ger mit Jugendlichen aus Turn-
und Sportvereinen auf der Nord-
seeinsel Baltrum. Die Emmerts-
grmrderin Herma Dörllinger hat
eine beachtenswerte Karriere
hinter sich: Einzelhandelskauf-
frau - Ifuusfrau - Sportlehrerin.
Als sportpädagogische Beraterin
ftir Mädchenturnen arbeitete sie
16 Jahre bei der Stadt an ver-
schiedenen Schulen (u.a- IGH),
und Kindertagesstiitten (u.a.
Buchwaldweg).
ln ihrer Eigenschaft a1s Jugend-

leiterin beim Turngau Heidel-
berg im Badisclren Turnerbmd
r*'ar sie mit Jugendliclren mhoa
ia sämtlichen Partaerstilltea
Heidelbergs.,§ambridge uad
Montpellier mache ich eüren-
amtlich weiter". erz?thlt sie eanz
selbstverständlich. Zusammen
mit dem Stadtjugendring sucht
sie Vereine, die an einer Teil-
nahme am Austausch mit Jw
gendlichen aus den ParbrerstäG

ten interessiert sind. Mat lebt
einige Tage in einer auslzirrd\-

schen Familie ririd nimmt ial
Wechsel selbst Jugendliche au[.

Ein Programm aus Sport und
Spiel im jeweiligen Land sorgt
dafi.ir, dass keinem langweilig
wird. Die Stadt Heidelberg und
die Deutsche Sportjugend ge-

wlihren Zuschüsse, und finanz-
schwache Jugendliche können
mit Unterstützung rechnen.

So auch im Ferienlager auf
Baltrum. Turnerasse rurd Hoch-
leistungssportler mitssen es nicht
sein" die dortzusammen tretl-en.

Die Sportart ist gieichgüitig.
Aber einem Yerein anzugehöran,

wäe hilfreich. Teilnehmen kön-
nan Mädchen tmd Jungen im
Alter voa 11 bis 15 Jahren. Jeder
n§rss schle"imrnea können. Der
Teiloehserbetrag bekiuft sich
auf DM 420--- Anträge auf Zl-
schuss von DM 90-- müssen bis
1. Juli gestellt werden.
Wer Fragen hat, wende sich an
Helrna Dtirflinger, Bothestr. 96,

69126 lleidelberg, Tel. A6221 -
382423. wa

Baltrum-Zeltkger uit H*uta Därfliag* (3-v-l-) Foto: PDörtlinger

Spielzeug Bücher, CDs, Schall-
platten Brietnarken, Mode-
st*rmuck mrl Haushaftsgegen-
stärde außer }v{6be1. Es wird
pbeten, nur gute urd gebrauchs-

täHge Saclrea abzugeben.

Alle Eirur,ahsretr fließes sozialen
Eiorichfungeo zr1 nicht Verkauf-
tes geht in Ahsr- und Kinder-
heime nach Rumänien.

Dm Verkauiinflel am fionners-
tag und Freitag, dem 15. und 16.

Februar, von 10 - 13 und von 14

- 18 Uhr, und am Samstag, dem
17.2.,von l0 - 15 Uhr staü.
Bei weitsen Fragen rufm Sie
bitte Frau Mörmann Mo. u Mi.
10 - 12 {lär Tel. 062211 16 68
95, ader Frat Bi€rhl€ Di. Bad Do.
1S - 12 Uhr Tel. M2271*2 33 15,
oder I'rau lvftmk Fr. l0 - 12 Uhr
TeI- 06221 I 8Q27 35 an
Die Eröffiung ist am Donners-
tag. dem 15. Februar, um 9 Uhr.

Susanne Green
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E in Platz im Herzen
Jugendzentrum Harlem stellt seine Arbeit vor

In der Bezirksbeiratssitzung Em-
mertsgrund vom Dezember stell-
ten der Leiter des Jugendzen-
trums ,$arlem", Joachim Ritter
(Dipl. Sozialarbeiter), und Bodo
Beck (Gynnasiallehrer und
Schreiner) eine lebhafte Präsen-

tation ihrer Arbeit vor. Anhand
vieler Beispiele rurd Werkstticke
demonstrierten sie die soziale
Dimension städtischer Kinder-
und Jugendarbeit.
Sie berickteten, dass die Kinder-
baustelle in &ilde oberhalb des

Bolzplatzes beim Tenniscenter,
Richtung Boxberg, eröffnet wür-
de. Die Verlegung dorthin war

nötig geworden, nachdem ein
kleiner Teil der Wohnungseigen-
htuner von Otto-Hahn-Platz I - 7
massiv die Kti,ndigung des Paeht-

vertrages mit der Stadt vorange-
trieben hatte. Zwei Fänrftel des

Kinderbaustelle waren auf ihrem
Privatgrundstäck gelegen.

Die ,Kinderstadf' hat mit viel
Elan und Erfolg im Winter den
Platz der neuen Baustelle in den
Herzen der Kinder besetzt. Sie

sollen ihre ,,Spielgeräte" selbst
aufbauen, sich ihre Welt selbst
erscha[Ien. Der Charakter eines

Abenteuerspielplatzes soll unbe-
dingt erhalten bleiben.

Bis zum Frü}ling sind Mike Col-
bert und Christine Hermann-
Nocaj die begehrten Ansprech-
partn€r vieler Enrnertsgnrnder
Kinder. Neben den Veranstaltun-

gen und dem offenen Kinderbe-
reich sind es auch die Theater-
gruppe und die Fahrradwerkstatt,
die besonders genre besucht wer-
den. Joachim Ritter

Sicher wird die Stimmung auf der neuen Ki*derbaustelle ebenso gut
sein wie hier auf der alten Foto: C. Eckhard

Namen - Nachrichten Notizen

Arbeitsgruppe für
Wohnqualität
Beim Neujahrsempfang der
Stadt, zu dem auch die Em-
mertsgrunder Bezirksbeiratin
und Stadtteilvereinsvorsitzende
Elfriede Kolrust eingeladen war,
gab Oberbtugermeisterin Beate
Weber bekannt, dass bei der
Stadt eine ämteräbergreifende
Arbeitsgruppe eingerichtet wor-
den sei, die sich speziell mit der
Verbesserung der Wohnqualit2it
im Emmertsgrund befasse.

Aufzug wird repariert
Der Aufzug von der Em:nerts-

§rundpassage zum Otto-Hahn-
Platz soll trotz geh2iufter Beschä-

digungen wieder in Betrieb ge-

setzt werden. Erneut in die Dis-
kussion gebracht wurde das

Thema im Bezirksbeirat von El-
friede Kolrust, die speziell dan
Vertreter der Gesellschaft ftir
Grund- und Hausbesitz dzrauf
ansprach. Fär alte Menschen und
Mütter mit kleinen Kinder sei

der Aukug unentbehrl ich.
Um Vandalisrnusin der Zulflmfi
leichter aufklairen zu körmen, ist
die Installatiou einer Videoka-
mera im Gespräch.

Allergien sind ernst
zu nehmen
Allergien mach€n bei Schulkin-
der ein FtiLnftel derErkrankmgen

aus,rurd stellen ein ernst zu neh-
mendes Problem dar, betonte un-
lZingst der baden-württernber-
gische Sozialminister Dr. Fried-
helm Repnik (CDU). Bei schwe-
ren Allergien und Erkrankungen
der Atemorgane kann durch die
Yersorgungsänrter ein Schwerbe-
hindertenausweis erteilt werden.
Über die Voraussetzung der
Schwerbehinderten-Anerken-
nung informiert der Sozialver-
band VdK im Rahmen seinei
Sprechstunden.
VdK HDRohrbacher Straße 53

Di. 8-12 und 14 - 16 Uhr, Fr. 8 -
12 Uhr-

Haarstudio in der Post

Seit einiger Zeit hat sich in der
'alten Posf' rm Emmertsgrund
das l{aarstudio Adler niederge-
lassen. Bitte achten Sie auf die
Monats-Angebote. Geöffnet ist
Mo. - Fr. von 9.00 - 18-30, Sa.

von 8 - 13 Uhr. Tel. 389713.

Heidelberger Bäcker
unter den Besten
Das Gourmet-Magazin »Der
Feinschmecker« hat im letzten
Jahr mehr als 1000 kser und
Gastronomen aufgefordert, Bäc-
kereien zu nermen derer Backwa-
ren ihrer Ansicht nach von nen-
nenswerter Qualiuit wären. Von
der Redaktion gebeteq schickten
etwa 700 dieser ausgewählten
Bäcker je ein Roggermischbrot

und ein Brot nach eigener Wahl
an die Bundesforschungsanstalt
ftir Getreide nach Detmold. Dort
wurden die Brote von einer kom-
petenten Jury geprtift- Die 450
besten Bäcker wurden schließ-
lich von Mitarbeitern der Redak-
tion besucht, die vor Ort das

Angebot der Kandidaten über-
prüften. So viel zum Procedere.

Heidelberg kann stolz auf seine

Bäcker sein! Neben den Bäcke-
reien Gobes, Mahlzahn und
Chimm flir den Stadtbezirk Hei-
delberg wurde auch die mit zwei
Filialen im Emmertsgrund ver-
tretene Backerei Stoll in den
Kreis der besten Bäcker
Deutschlands aufgenommen. dh

Auch imWinter unter
die Sonne
Seit drei Jahren berät Lydia 11-

kosz die Krurden in ihrem Son-

nenstudio hinsichtlich Haut§p
und Wunschbräune. In abschließ-
baren Kabiaen mit modernsten
Sonnenbäinken unterschiedlichen
Typs kann sich der Sonnenhrmg-

rige wunderbar entspannen, Für
Anfünger und Fortgeschrittene
gibt es freundliche Unterstützung
in angenehmer und heller Atrno-
spheire, was runso beeindrucken-
der ist, nachdem man im Forum
5 zwräshst aus dem Tageslicht
eine Etage nach unten gehen

musste. Aus ihrerZeit als Kunst-
gewerblerio besitzt sie noch

Schmuck und Gläser aus Polen,
die in Vitrinen ausgestellt sind
und erworben werden können.

Dank an Spender
und lnserenten
Gerade in schwierigen Zßitei -
es geht darum, die EM-BOX
ühr Wasser zu halten -, sind
Spenden und Anzeigen ftiLr die
Macher der Zeitung ein Segen.

Wir danken deshalb der Gemein-
schaftspraxis Dr. Asen/Mohr,
Werner Brunner, der Forum-
Apotheke von Ulrike Jessberger
und Werner Winkler sehr herz-
lich für ihre Spenden. Dass auch

Geschäftsleute vom Berg und
von außerhalb mit ihren Anzei-
gen die Zeitung unterstützen,
sollte nicht unerwä}nt bleiben.
Es sind dies in der jekigen Aus-
gabe: Friseurstudio Adler, Obst
& Gemüse Barkin, I)eutsche
Bank, Sonnenstudiol llkosz, die
Sparkasse, Bäckerei Stoll, alle
Emmertsgrund; die Heidelberger
Volksbank, Boxberg; und aus

Heidelberg: Immobilienverwal-
tung tr'EWO, W'ohnungsbauge-

sellschaft GGH, Hausverwal-
tung Kircher und das Autohaus
Peters. Spenden überweisen Sie
bitte auf das Konto 200 8742bei
der Sparkasse Heidelberg, BLZ
672 50020.
Wenn Sie eine Arueige schalten
wollen, beachten Sie bitte das

Lnpressum aufSeite 2.
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Die Gedanken
sind frei
Man sitzt in der alten Doppel-
"Drei" uieder ganz hinten links.
Die Beine haben P1atz" und auch
die C'edanlien sind frei. Ils tritt
niemand an einen heran. der trotz
vieler lieicr Pläue urit seinem

Schir erbehiuderten-Ausu eis
LulI zuläcirelt und kategorisch
klar ste11t: Da sitze ICH! W-obei

man in soichen Fä11en geine aul-
steht. r,r'eil diese Mensciren sich

ihren Status redlich eru'orbeu ha-

ben, Nein, heute kann mal1 gallz

ungcstört gen )3ismarckplatz fah-
ren. Punltlich war sie auch noch,

die nostalgisch nette alte ,,Drei".
Ein guter Tag!
Rohrbach-Mark1 ist erreictrrt^ und
es lvächst die Erkerurtnis. dass

rnan niit dern öfI-entlichen Nah-
verkehr in IJeidelberg eigentlich
ganz gut tährt. Natür1ich grbt es

Op tint ierun gsmög Iich k ei ten.
Aber u,elches System, uelcher

Mensch ist si:hon perfektl) Urd
man fragt sioh, während die
Anschluss-Fahrgäste zusteigen
(keiner mit Schwerbehinderten-
Ausweisl). uarum .lieser ÖPNV
( Ötlentlicher Personen-Nahver-
kehr) in Ileidelberg genau so gut,
vielfach besser iunktioniert als rn
anderen kleinen Großstädten.
Antwort Nummer eins: l)as
HSB-Management ist aus fnihe-
rem Schlaf erwacht utd ueiß,
dass ein Nahverkehrs-Unter-
nehmen in cluasi öl}-entlich-
rechtlicher Verfussung nur als
solches nur überleben kann,
\Ä.enn es Service bietet. Andern-
lälls droht dic Privatisierung.
Antwort Nunrmer zwei: Die liSl]
hat im Rathaus Förderer" hndet
nicht zuletzt aus Griürden des

Urnu'eitschutzes agile Urterstüt-
zung. Durch die Oherhurgermei-
sterin natürlich - aber auch und
gerade durch den Umweit-
Dezementeir.
Wir sind jetzt am Bcthanjen-
Krankenhaus. Dass die nächste
Station der Bergtiiedhofist, sagt
nichts aus und liegt ausschließ-

lich rn Hei<lelberger Bauge-
schichte und Stadtplanung be-

gritudet. Ln ,,Bethanien" werden
die Patienten liebevoll und für-
sorglich betreut. Aber man fragt
sich hier rmd an dieser Stelle,
weshalb der Umweltbürgerrnei-
ster Thomas Schaller schon jetzt
rmd vorzeitig aufs Altenteil ge-

schickt werden soll. Kein logisch
denkender, vor allem aufrichtiger
Mensch kaon diese Entscheidung
nachvollziehen-
Erinnern wir urs: Die mittler-
weile schon ziemlich alte ,§eue
Mehrheit" im Gemeinderat
wollte das Amt des Umweltbär-
germeisters atrschaffen - mit der
Begrändung, der Amtsinhaber
habe eine solch klasse Arbeit
geleistet, dass er sich selbst über-
flüssig gemacht habe. Den pro-
minenten Rest des noch zu Tuen-
den erledige die OB als Umwelt-
Protagonistin sowieso in ihrer
Amtsvollkommenheit. Bei der
Abstimmung über die Abschaf-
firng des Umwelt-Dezernates hat
die ,Neue Mehrheif' allerdings
eine spektakultire Bauchlandtmg
hingelegt wrd verloren.
So ist das aun mal im demokrati-
schen Geschäft. Und es ist in
Ordmurg, wenn man nach einer

solchen Niederlage seine Wun-
den leckt. Nicht in Ordnung da-
gegen ist, wenn man eine solche

Niederlage dadurch zu bewälti-
gen versucht, dass man zum Mit-
tel derDemütigung greift. Einem

,,ausgezeichneten' Amtsinhaber
seta man nicht einen bisherigan
Weisungsempfünger als Kandi-
daten vor die Nase. Das hat kei-
nen Stil!
Der Adenauer-Platz ist erreicht,
die MacDonald's-Kids steigen
aus. Man hat bis zum ,,Bisi" noch
eine gute Minute, un seine

Schlüsse zu ziehen:

Wer eine solche Politik betreibt,
sollte sich bei der nächsten Kom-
mruralwahl nicht mit seinen Kro-
kodilstränen einnässen. Genau
das ist nämlich die Politik, die
die Menschen davon abfuilt, zur
Wahl zu gehen. Solche Praxis
entfremdet sie der Politik md
der Demokratie.
Aussteigen am Bismarckplatz.
Das lässt noch Zeit, Thomas
SchallersNachfolgerln eine glei-
chermaßen gute Hand zu wtin-
schen, - in der sich Ökologie und
Ökonomie versöhnen.

Philipp Otto
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1 Peslalazzi Crundschu{e

2 XoaJn. Serufsschulen I und II
ni t Wi rtscha ftsgy n n a si unr

3 Hous det Jü§?ad
4 He{nholtz'6yn}nasiunlÄu§efistel{e vhs

5 tleideiberger furnr*rcin 1846
6 I elhanie n k ra n ke nh o us

7 {u}gtingerbricke zum Schulzettrum

Fordern 5ie jetzt äusfülrli(tte§
Infor*aterial *nd BeisFielretl:-
§unge* än *der vereinbaren Si*
einen persönlichen Beratungs-
ttrfii*, Wir freuen ung auf des

üespr§ch mit itnerl

Gg{
6GH 6e:eL[schaft für Crund- und
ilausbe:itz n.b.11. Heidelberg

Ihr Ansprechpartnen
Jochen Ranrenberger
ßluntschiirtrnße 1d

69115 lleidelberg
Tel. 0 6? 21,/53 05-218 .

Fax 0 6? ?1153 05-111

§in Unternehmen
der Stadt Heidelberg
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Jetzt neu!
Ilas §611-Wohnkauf-!{odett in
der,,Alten Stadtgärtnerei":

r Gering* Anzahlung

Darauf haben viele gewaüet:

,in ieniätei, Läai t{gi tiess'',:,

slbt .ei, nu1,,*ir,i{,*a!t :!:!', ;,,.,,:,.,

,§ohnirnlage.,Oit fi e§en'.u{rI,:,.,,.

famitienfreundlichen Ein-

bis Fünf-Zimmer-Wohnungen
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K!nderta§e§1tätti.,,6 1u*diltru!e;, §f.qnäsj§*i::B!rufisc hü ten

una,voikhcchi*hirii,s*wie',Einli,'üitti,rg-tlih*aiie*,.ufit':,,,:.!",:1,,,,',;::

§iche re Sihulrcg* durcfu dilektelfltßgängef1ücke,:,,:,,.,',,;..,,1 ' , :,,i,;

Grünflächen und 6ärten

Famitienfreundtiche Umgebung



t6 0v t-6 / LcT,9}'xDJ . 0, ov L6 / LZZ?}',aL
6raq;aplag gt [69 . 9t agollsfsod

Hqrugl raqrrl) 6un11olr:e,rsnoH slor,xro^

HquIg 6un1;o,rn-ra^sn DH IaOleqlaplaH

uel)elqolerw
pun ueOoluosuJn+ueOresOunuqol4

uo^ 6un+lo/rre^ rop teq reufod
ra6rLlDlsounlstol pun louejqole Jql

LZen ge 'lol 'zl aoBssed pun
Bg Br ge'1a1'z1e1d11re4 ue'9 urnlo3'Zyf tul

punr6syeurtu3 ru! Jolceg oLlc!lpunaJI JoO

irqn Ltslq8uo^

lou#go6 soetuuos
qcnB ls! 'zyf ru! g unroJ
'geqcseg Jasun

punJ6suoruruf

öo

0o

t6a-tL S( LZ Z9 0) .xej. ttZ-yt. S (LZ 29 0) uolaJal

9 1-7 ;- 3ur:SLaqxog'punL8syauu3 S.iaqxog a1lats8ra,u7

IueS arql

xt$yasxaoa
ugcuggag(IrgH

+ 'neua8 zueB uauql sa ua8es JlM
2fuuq ornl rap uauqt sEM

#**#
v̂z ).uea oqcslnoo
vuaqeL_iroA seMla qcou €rp 'alle Jnl

'zL lL6tL/tz z9o ropo azat.aellz z9o uolotol
' pu n.rDsuau Lu3-6raq lapro 1-.1'Z eB ellsradsel
'LUnurlsnDnV UrlsuqoM 'tZ Yue] aqcslnac

:sneqlnesua60uraA uallauq 1s sauta

ualra)qcrlDoy\ orp roqn euJaD otS uarotLlro+ur lM

spuolualuou ur qcne sle
-uarl)v ur lqoMos ]sa^ulsnld sMC loq uaratlsa^Ut

orS rapo ue ([OOZ ZO tZ r].lnz stq loqaDuy sa1

-alsuleq) e d,Ä9L't uoA zlessutZ ueure 1ru a6e1

-uesulzlso-.1 aura ur pun spuo+luaLUlsaAUl uauta ut

auleH rnz ot lelrde> rql erS ua0ol snld-surzlsol tag

:lqe^A arp uaqeq ats
'sueqJSeOrardedlraM sap ualto)qcll6oLiloltpuaE

uoqoq uop uoA arS uararlrlold ISa^ulsnld SAAC
pun snld-surzlsa-l uanau urop ]llA uoneqnzlnB Jel

-louq:ls ua6oLUraA rql 'aoueqC arp lzlet arS uezlnN

lerzsue6ot.uJoA
LUnz rollauqcs lr.{n+oC ue}n6 }rnl

'neqlnesua6ourJeA
uaJql lzla[ als ueue]s

tillxz
lorolcPg orql

l

tooz,l8I1



EI'ETIl IÄI{CIA

P E 7 E R §
Neu- und Gebrauchtwagen
Finanzierung - Leasing
Kundendienst
Karosserie - I nstandsetzung
Ersatzteile und Zubehör

Auto-Peters GmbH ' Haberstraße 8 69126 Heidelberg

2A 18/2001




